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Das Siegel zeigt einen zeitgenössischen Schild,
unter Schildhaupt geviert mit Herzschild. –
Schildhaupt (Bistum Chiemsee): Gespalten von
Gold und Rot, vorne ein rot bewehrter
schwarzer Adler, hinten eine nach links gewendete
wachsende goldene Bischofskrümme. – Herzschild
(Reichserbtruchsessenamt): In Rot ein goldener
Reichsapfel. – Hauptschild (Familienwappen
Waldburg): Geviert (1) und (4) in Gold übereinander
drei schreitende rot gezungte schwarze Löwen
(Stammwappen), (2) in Blau drei 2:1 gestellte
goldene Tannenzapfen (von Tann), (3) in Blau
über schwarzem Dreiberg eine goldene Sonne
(Sonnenberg).
Der Schild ist timbriert: Schräggekreuzt hinter dem
Schild Pedum rechts und Schwert links, dahinter
hermelingefütterter Wappenmantel unter Fürstenhut,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren














Franz III. Karl Eusebius von Waldburg-Friedberg und
Trauchburg der Diözese Chiemsee
1746-05-01 bis 1772-07-06
Am 1.5.1746 nominierte ihn der Salzburger
Erzbischof Jakob Ernst von Liechtenstein-Kastelkorn
zum Fürstbischof von Chiemsee. Die Konfirmation
erfolgte am 13.5., die Konsekration am 14.5. und die
Besitzergreifung am 18.8.
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